
Entwicklung Postoreql und A[[ee, Liestot

Gemeinsomes Vorgehen . Die Liegenschoft der Post lmmobitien on der
Poststrosse L in Liesiol jst in die Johre gekommen. Sie müsste mit
hohem Aufwond revitolisiert werden und würde ìhrer hervorrogenden
Loge ots Tor zur Attstodt dennoch nicht gerechi. Aufgrund des stöd-
teboutichen Potenziots mit neuen Nutzungsmögtichkeiten zog die post

stott einer Gesqmtsonierung einen Ersotzneubou in Betrocht. Auf der
Grundloge einer stödteboutichen Potenziotonotyse und noch Koordi-
noiions- und Abstimmungsgespröchen mit den SBB, den kontonoten
Dienststetten und der Stodt Liesiot hot die Post einen Studienouftrog
def iniert. Domit witt sie ermittetn, in wetche Richtung die stodteboutich
wichtige Schnittstetle zwischen Postplotz und Altstodt qrchitektonisch,

gestolterisch, wirtschqfttich, verkehrstechnisch und tondschoftsorchi-
tektonisch entwicke{t werden sotl und konn.

Die Stodt Liestot witt die öffentlichen Porkfelder im Bereich Attee /See-
strosse oufheben und in ein Pqrkhous einbringen. Dqs eröffnet zusom-
men mit der geptonten Neugestoltung des Orisbochs im Rohmen eines
Hochwosserschutz- und Revito[isierungsprojekts Perspektiven für die
Neugestoliung der Attee. Weiter niöchte die Stodt den Sichtbezug vom
Bqhnhof zur Altstodi und die Fussgängerverbindung zwischen dem
Postptotz und der Attstodt oufwerten oder vietmehr neu interpretieren.
Um eine übergeordnete, richtungsweisende Leitidee für dos definierte
Areql zu finden, hoben sich die beiden Grundeigentümer post lmmo-
bilien und dìe Stodt Liestol dozu entschlossen, die Areotentwicktung
gemeinsom voronzutreiben.

1. Rong . Empfehlung zur Weiterbeorbeitung

Christ &Gontenbein Architekten, BoseI

Weitere Teitnehmer
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Oliver Stucki, Amt für Roumplonung BL (ARP), Ortsptonung, Liestot
Jorostov Miðun, BUD, Geschöftsbereich Wosserbou, Liestol
Wolter Niederberger, Kontonote Denkmotpftege, Bou- und

Umweltschutzdirektion, Liestol
Mork Schürmonn, Bouökonom, Büro für Bouökonomie, Luzern

Dqten
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Verfohrensbeg[eitung:. Emch + Berger Gesomtplonung
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Postplotz und Attstodt . Die Studienteilnehmer sind oufgefordert,
Choncen und Risiken des Stqndorts àufzuzeigen und qnhond von Lö-
sungsvorschtögen den geeigneten Umgong ouf konzeptionetter Ebe-
ne dqrzustetlen; dobei solten dje bourechttichen Vorgoben wie ouch
die Vorgoben ous dem Progromm eingehotten werden. Es ist ein sinn-
volles Nutzungsmoss (Höhe, Dichte) zu definieren, dos der zentrqten
Loge Rechnung trögt, den Chorokter des Orts unterstreicht und ein
Netz von verschiedenen Freiröumen mit hoher Quotitot schofft. Dos
Nebeneinonder verschiedenster Nutzungen und mögticherweise unter-
schiedlicher Betreiber sott sich probtemtos und im ldeotfott gegenseitig
gewinnbringend gestolten.

Die Einbettung der Neubouten, die Behondlung der Rond- und über-
gongszonen, die Einbindung des Erschtiessungs- und porkierungskon-

zepts und dos Angebot von Aufenthottsbereichen im Freien (Attee) sind

. ein¡ge Themen, ouf die die Umgebungsgesioltung Antworten liefern
so[t. Ein besonderes Augenmerk iiegt dobei ouf der Gestottung der Ver-
bindung von Postplotz und Attstodt. Aus dem wettbewerbsprosromm

Der Bouptotz tiegt zwischen Bohnhof und Attstodt. Orthofoto: GIS BL e

Urbones Anttiiz für Liestot: dos prömierte Projekt von Christ&Gontenbein

Grossstödtisc he Szenqr¡ en
ldentitötssuche in Liestol
lm Studienouftrog für dos Postoreol spiegelt sich die rqsonte Entwick-
[ung der Stqdt Liestqt. Dcs prcimierte Projekt von Christ & Gantenbein

zeigt urbone Grösse. Kqnn es quch dos Kleinstödtische bewohren?

Evetyn sterner. Liestot, 2025: lm engen Tqkt kommen Pendlerströme im

Bohnhof on, eiten hostig zum nohen Universitotscompus oder ver-
schwinden in einem der zohtreichen Bürogeboude. Dos grossstodtische

Szenorio wird boÌd Reqtitdt: lm Zuge einer Trossee-Erweiterung erhol-
ten die Liestoler in knopp zehn Johren ein neues Bohnhofsensembte.

Auch die Universitöt Boset, die lout über den Umzug einzelner Fokut-

töten in den Londkonton nqchdenkt, will in Lìestol bouen. Und für die

Kontonsverwoltung ist ein Hochhous in der Pipeline, für dos 2017 ein

Wettbewerb stotifinden soll. Die rosonte Entwicklung Liestols und dìe

domit einhergehende Froge noch seiner ldentitoi zwischen Gross- und

Kteinstodt widerspiegetn sich ouch im Wettbewerb für den Ersotzbou

der sonierungsbedürftigen Post. Stödteboutich tiegt dos AreoI dqbei

on einer entscheidenden Schnittstette, mqrk¡ert es doch den Übergong

zwischen Bohnhof und historischem Stodtkern.

Die Kleinstodt überwinden . Dos Siegerprojekt von Christ & Gontenbein
prösentiert sich ols unregetmössiges, fünfeckiges Geböude mit gross-

zügigem lnnenhof. lm Erdgeschoss sind Löden und die Poststelle vor-
gesehen, in den sechs Stockwerken dorüber Wohnungen. Dqs mcichtige

Volumen scheint gonz dem Wunsch Liestols zu entsprechen, sich ein

urboneres Anttitz zu verteihen. Auch die weiteren Wettbewerbsbeitrö-
ge versuchen, dos Kleinstcidtische mit Grösse zu überwinden: Buehner

Bründler gehen in die Vertikole und möchten mìt ihrem Ensemble ous
Punkthochhous, mehrgeschossigem Hochbou sowie einer Morktholte im

verbindenden Socketgeschoss stodtisches Ftoir schoffen. Bochetord

Wogner òntscheiden sich frir eine etwos moderqtere Höhe und schto-
gen zwei Boukörper vor, zwischen denen der Btick ouf die Attsiodt frei-
gegeben wird. Ähntich wìe dos Siegerprojekt qntworten Grober Putver

mit einer Grossform, die um einen Hofroum orgonisiert ist. Ledigtich

dos tokole Büro Rosenmund + Rieder setzt gonz ouf die Kteinstodt: Sie

prosent¡eren eine kteinteilige Bougruppe und sponnen zwischen den

fünf Geböuden ein vielseitiges Wegenetz ouf. Als einziges Büro pro-

jektieren sie eine Brücke, die hÌndernisf rei zur Attstodt führt - ein viel

diskutierter Wunsch der Liestoter. Stodteboutich interessont oufgrund

des Versuchs, dos Kleinstödtische weiterzudenken stott zu negìeren,

kqnn die orchitektonische Gestoltung olterdings nicht überzeugen.

ldentitötsstiftende Altstqdt . Obwoht sich ouch dos Siegerprojekt ge-
genüber der Attstodt dominont gebördet, schälen sich seine Quotitö-
ten im Vergteich zu den onderen Entwürfen deuttich herous: Gonz in

der südwesttichen Ecke der Porzette plotziert schofft es einen gross-

zügigen Ptqiz zum Kontonsgericht und hött gteichzeitig die Sichtver-
bindung zur Attstqdt frei. Ats modernes Stodthous ergönzt es selbst-
verstöndlich die Gruppe solitörer Bouten um den Bqhnhof und könnte

einst den Diotog mit dem projektierten Hochhous im Nordwesten des

Bohnhofsoreols oufnehmen. Zum Gteisfetd bitdet es eine ruhige Front,

ouf die historischen Bouten reogiert es mit risolitqrtig ousgebitdeten

Botkonen. Die grundtegendere stcidtebouliche Froge, ob ein grossstöd-

tisches Hqus on diesem sensiblen Stondort die richtige Lösung isi,
konn der Entwurf o[[erdings nicht beontworten. Die Jury hot vorsorgtich

eine Überorbeitung des Projekts zur Prüfung der Dimensìonen verord-
net. Es bteibt zu hoffen, doss die zukünftigen Pendter nicht dos Gefüht

hoben, doss die Stodt beim Postptotz endet. Denn Liestot ist zwor keine

Metropole, hot weder See noch Berge, ober dofür eine wunderschöne,

identitötsstiftende Attstodt.

a
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1. Rong

Architektur: Christ&Gontenbein Architekten, Boset

Verkehrsplonung: Heinz Schmid, Bengten

Londschoft: Fontono Londschoftsorchitektur, Boset

Ein grosses, morkontes Stodthous ergönzt stcidteröumlich überzeu-
gend eine Gruppe sotitörer Bouten, die die moderne Stodt von Liestol
chorokterisieren. In Anologie dozu formt sich die Geböudevolumetrie
folgerichtig ots Possstück ous den topogrofischen Gegebenheiten on-
stott ous einer nicht vorhondenen Stodistruktur. Trotz monochromer
Einheittichkeit entwickelt der unregelmössige f ünf eckige Boukörper
seine vieLgestottige, fein ziselìerte kubische Erscheinung gekonnt über
differenzierte reftexive Abdrücke der unmittelboren Umgebung. Wcih-
rend die Fossode zur Poststrosse hin eine ruhige Front dorste[t, erhött
die Nordfossode über risoUtortig ousgebitdeie Botkone eine Referenz
on die historischen Nqchborbquten. Richtung Orisboch stettt der be-
wegte Sockel zusommen mit der Fossode eine orchitektonische lnter-
pretotion der modutierten Hongkonte wie ouch der bewegten Kleintei-
ligkeit des Attstodtkörpers dor. Trotz den grossen Bemühungen, dem
opulenten Boukörper einen odciquoten Mossstob zu geben, steltt sich
die Froge der wirktichen Grösse oder des richtigen Roumprogromms.
Tronsporenz und Tronsluzenz sind die beiden Schwerpunkte einer sehr
inspirierenden, ober g[eichzeitig ouch technisch und kostenmössig
öusserst oufwendigen zweischìchtigen Fossodenkonzeption. Sie ste-
hen in einem direkten orch jtektonischen Zusommenhong mit dem Hof -
typus, der sich durch innere lntimitöt und öussere öffenilichkeit ous-
zeichnet. Dle Lqndschoftskonzeption versucht, in dioLektischer Schcirfe
den komplexen Stodtroum durch einen einfochen und ktoren Lond-
schoftsroum zu ergdnzen. Bei otLer Ktorheii scheint der Londschofts-
roum Orisboch ober von einer gestotterischen Eintönigkeit geprogt zu

sein. ObwohI beim Entwurf in vìelertei Hinsicht noch Optimierungs-
bedqrf besteht, stellt der Beitrog insgesomt eine öusserst wichtige,
güttige, eigenstcindige und seriöse Antwort zu den stödteroumtich und
orchitektonisch komptexen FrogesteIungen dûr. Aus dem Juryber¡chr
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Ohne Rong

Architektur: Bochetord Wogner Architekten, Boset
Londschoft: Berchtold.Lenzin Londschoftsorchitekten, Liestot

Zwei unlerschiedlich hohe Boukörper begrenzen die Ebene des Bohn-
hofptotzes und schoffen zwei Sichtbezüge zur Altstodt von Liestol. Der
erste Sichtbezug öffnet sich zwischen dem Gerichtsgeböude und dem
Neubou zur Wegverbindung über den Rompenweg und die neue Trep-
penontoge ins To[ des Orisbqchs und der A[ee. Der zweite Sichtbezug
wird durch den neuen Plotzroum zwischen den beiden neuen Boukör_
pern geschoffen. Die.beiden Volumen wochsen von der Attee ous be-
trochtet über die sich unter dem Plotz befindlichen zwei Geschosse zu
einem Gonzen zusommen. Dies wird konsequent verstorkt durch die
cihnliche Gestoltung otter Teite der neuen Boukörper. Ats Kontrost zur
neuen, dichten Bebouung om Rond des ploteous wird für den Bereich
der Attee ein porköhnlicher Stodtgorten vorgeschtogen.
Der orchltektonische Ausdruck des Neubous ols Gonzes überzeugt so-
wohl hinsichttich seìner Einheittichkeit wie ouch seiner zweischichti-
gen Nutzungsoufteitung in Wohn- und Dienstteistungsftöchen. Diese
vertikote Teitigkeit ous Gründen der Lörmimmissionen sowie Optimie-
rung der Nutzftcichenousrichtung ist interessont. Dos Bedürfnìs unter,
schiedlicher Geschosshöhen mocht diese Anordnung oufwendig. Kom-
plexe innere Erschliessungskerne und -wege sind die Folge.
Entlong der urbon umgestotteten Seite des Orjsbochs wird om Fuss
des Neubous ejne neue ottroktive Wegverbindung eingeführt. Der vor-
geschlogene Kuttur- und Veronstottungsroum ots öffenttiche Nutzung
wore wúnschenswert, seine Reotisierungschoncen jn Liestol sind tei-
der frogtich. Dos Projekt schofft einen nochvoltziehboren Bezug zu den
schon umgesetzten und voroussichttichen Neubouten om Bohnhofcor-
so. Die unmittelbore Nochborschoft zu den historischen Bouten polozzo

und Gerichtsgeböude mocht sie in ihrer Mqsse und Höhenentwicktung
ous denkmotpf tegerischer Sicht probtemotisch. Auch im Verhöttnis zur
Attstodi und zur Attee entsteht mit der neuen, dichten Bebouung eine
ungünstige monumentote Wirkung. Aus dem Jurybericht
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Zwei Volumen begrenzen die Ebene des Bohnhofplotzes.
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Ohne Rong

Architektur: Buchner Bründter Architekten

Die Grundtoge de? Entwurfsidee bosiert ouf einer umfongreichen stod-
teröumtichen und historischen Recherche. Diese Vorgehensweise sotlte
dem Projekt einen spezifischen und kontextuellen Chorokter einver-
leiben. Einerseits wird die Stodtfìgur Bahnhofsareal durch zwei neue
Geböude komptettiert und dem Altstodtkörper gegenübergeste[t, on-
dererseits bitden sie zusommen mit dem Gerrchtsgeboude und dem
Polozzo eiri roumobschtiessendes Ensembte. Um die Referen z zur AII-
stodt zu betonen, wird dos eine Hous leicht noch Nordwesten obge-
dreht. Atte diese grundsötzlichen übertegungen sind für dos preìsge-

richt nochvottziehbor. Weniger Verstöndnis konn dos preisgericht fúr
den Entscheid oufbringen, dos eine Hous ols Antipode zur gepton-
ten SBB-Hochhousscheibe zu betrochten. ln ihrer Loge, Bedeutung
und Exposition sind die beiden Situotionen schwer miteinonder zu ver-
gleichen. Dozu fehlt eine übergeordnete stödteröum[ìche Legilimo-
tion. Dos Punkthochhous bteibt isotiert. Die Komposition der beiden ìn

Grundriss und Fqssode nohezu ìdentisch gestolteten Hochbouten konn
nur bedingt überzeugen. Aufgrund ihrer obstrokten Form (hexogonote

Verformung) und ihrer Beschoffenheit (gegossene Sichtbetonfossode)
wird ouf eine tektonische Gliederung der Boukörper trotz Kontext (po-
lozzo und Gericht) gonz verzichtet. Die Strotegie des Diqlektischen
steht in einem gewissen Widerspruch zur Absicht der stödteröumtichen
Ensembtebi[dung. Die typoLogisch wohtproportionierten, schönen Woh-
nungen erfü[ten durch ihre exponierte Loge die [örmschutztechnischen
Anforderungen nicht.

Der Postplotz wird zum ousgeweiteten geometr¡sierten Socket der bei-
den neuen Houser. Trotzdem finden sie keinen fixierten HoLt. Der Um-
raum wirkl eng und siereotyp, die Aufenthottsquotitöt eingeschrcinkt.
Erst totseitig zeigt der Sockel sein orchitektonisches Gesicht. Obwoht
die Autoren versuchen, ihre teits interessonten ldeen unmittetbor qus

dem Vorgefundenen obzuteiten, hoftet dem projekt viel Fremdes und
Plokotives und wenig Selbstverstcindtiches on. Aus dem Jurybericht

ðfls$.

''-t. lÑn
o, *11_ir

Wohngeschoss

"ê3

Erdgeschoss

0

i?

#
;*i

't-.
j-

0

I "--.'-.

(:::-l:::::-æ

w

tu
.t
\¡

b
\

r:rÌ?lX,:

I

t
'- -.- - '' .;*i&;- - -'--

Modetl

. '- .q.,
Situotion

60

e Sockelgeschoss

hochporterre.wettbewerbe 4. 2016 . Entwicklung Postoreql und Atlee, L¡estol

Axonometrie

tl

Þl

\I
ÐI
ìL
ÐI
Ð
ù
ì
Ð

-!
ü

\
\
\GIbG
ì
Þ
ìG
IIE

66ddd
G
G6

*
6
G
G
#
G
G
G

lt
!I

T
!t ç

4:
T"1
æ
G

J
I
I
a
a
a

Ir

Zwei neue Geböude komplettìeren dos Bohnhofsoreol

Schn¡tt

.a!

*

ti i'

|jlÌ

ÇÇÇÇÇÇ:UÇÇÇÇ:+atÇÇÇ!= r=
Ç' !!t!ÇÇ

æ !!E
rG e!

tffi

I

\'
'1o



Ohne Rong

Architektur: Grober Putver Architekten, Zürich
Verkehrsplonung: TBF+ Portner, Zürich
Londschoft: Rotzter Krebs Portner Londschoftsorchitekten,

Winterihur

Die bouliche Setzung konzentriert sich ouf einen kompokten Gebciu_
dekomplex on und in der Hongkonte zum Orisboch. Am postptotz ent_
steht eine so möchtige boutiche Abgrenzung, die sowoht den plotz ots
ouch dos Gegenüber zum Sfedtll möchtig bestimmt. Dos Votumen wird
vielseitig und potygon oufgegtiedert. Die konkove Fossode Richtung
Postplotz und Bohnhofcorso betont den röumlichen Abschtuss. Mit der
Anolyse der kompokten Boute entdeckt mon dessen Mehrteitigkeit ots
onspruchsvotle und vietfältige Quotitcit. Es hqndett sich um zwei inei_
nondergefügte Gebciudeelnheiten, die on der Hongkonte jeweits eine
Entwicklung noch oben und eine noch unten durchspieten. Der unte_
re Teil spiegelt mit seinen Mojsonettes einen Anspruch on besondere
VÌohnquotitöt mit Bezug zum Freiroum Orisboch, wohrend die oberen
Wohnungen vom Ausbtick überAttstodt, Bohnhof und Londschoft pro_
f itieren woIten. Die Wohnungen respektieren die onspruchsvotte Situo_
tion mii der Lörmprobtemotik odciquot.
Der entstehende Hofroum ouf Ebene postptotz fosziniert und zeigt die
komptexe Struktur des Projekts. Etwos unverstöndtich bleibt die Aus_
formutierung des schmoten Treppengongs hinunter zum Orisboch vor_
bei on den Woschküchen und dem Vetoketter im Wechsetbod zwischen
privot und öffentlich. Diese durchous nochvotLziehbore Direktverbin_
dung steht zudem unousweichtich in Konkurrenz zur oussenrciumtichen
Verbindung vom Stedfll zum Bqhnhof vio Altee. ln der Gesomtbetroch_
tung zeigt die Boumosse ein roffinjertes feinsinniges Bitd zu den dohin_
terliegenden Nutzungen. Die Mosse des Gebqudekomptexes erscheint
olterdings insbesondere in der überprüfung om Modell ols zu mossiv.
Dos Gegenüber unmittetbor zum potozzo und zum Gerichtsgeböude
sowie vor attem zum Stedtll vertongt eine deuttiche Verringerung der
Votumino. Aus dem Jurybericht
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Ohne Rong

Architektur: Rosenmund + Rieder Architekten, Liestot
Londschoft: Guido Bossord Londschoftsorchiiekt, Oberdorf

Dos Konzept verfotgt mehrere interessonte Strotegien für die Entwick-
tung dieser wichtigen Schtüssetstette des AbschIusses om ploteourond

des Bohnhofsoreols zum Oristot und zur Attstodt. Diese Strotegìen
sind obgeleitet ous der Auseinondersetzung mit Liestol oLs Kteinstodt,
der Attstodt, dem Alleeroum und den Fussgongerwegbeziehungen zwi-
schen dem Bohnhofs- und Postptotzoreol und der Altstqdt. Der post-
ptotz wird über eine neu geschoffene Postgosse und postbrücke für
Fussgönger mit der Attstodt verbunden. Auf der postptotzseite wer-
den mit zwei oufgelösten Bougruppen mögtichst vietseitige Weg- und
Sichtbeziehungen etobtiert.

Eine erste dominonte Gruppe mit dem sechsgeschossigen Boukörper
der neuen Post bitdet zusommen mit zwei weiteren Boukörpern die
Bqhnseite der Brückenkopfbebouung. Ein vierter Boukörper ouf der
Seìte des Gerichtsgebcirudes bitdet mit der neuen postterrosse die ge-
genübertiegende Seite der Postgosse. Ergönzend wird o[s Attroktjvie-
rung der Fussgongerverbindungen ein fünfter Boukörper im Grünroum
der Herwegh-Antoge vorgeschlogen. Die Wirkung der gewünschten
Vernetzung mit der Attstodt durch diesen Bou erscheint frogtich. Zu-
dem werden die Hongkonte und der Rompenweg stork verunklörend
umgestoLtet, indem sie in eine Zwischenloge gesetzt werden. Ats zwei-
te Bougruppe fossen ein- und zweigeschossige Bouten den Grünroum
der Attee und schoffen socketort¡g den Abschtuss des Bohnhofptoteous
zum To[ des Orisbochs.

Unobhöngig von vieten offenen gestolterischen Frogen zur neuen Brü-
cke ist die Annohme einer positiven, belebenden Wirkung quf die Alt-
stodt interessont. Es ist erkennbor, doss die Verfosser des projekts

sich seit vieLen Johren mit der Entwicklung der Stodt Liestol und Um-
gebung ouseinondersetzen. Durch die Erfüttung der vielen setbst ge-
setzten Anforderungen entsteht eine gteichzeitig unruhige, ober ouch
g [eichf örmige Gesomtwirkung. Aus dem Jurybericht
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Ansicht

Schnitt Dos kLeinteilige Ensembte ermögticht viete Wegbeziehungen.
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